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WÜNSCHE AN DIE ZUKÜNFTIGE BEBAUUNG, FREIRAUM UND MOBILITÄT 
Wohnquartier Attemsgasse Ost 

Resultate der Wunsch- und Fragekarten der 
1. BürgerInnenveranstaltung am 04.Oktober 2017 

ökologisches Anliegen: 
FASSADENBEGRÜNUNG; 
ENERGIEEFFIZIENTE GEBÄUDE 

eigene Geh- und Radwege, 
keine Radwege auf der Fahr
bahn + gegen die Einbahn 

ein Kinderspielplatz 
und viele Grünf ächen 

leistbare Wohnungen aber 
auch freif nanzierte Wohnun-
gen werden gewünscht 

keine zu hohe Bebau-
ung, an bestehende 
Bebauung anschliessen. 

die BESTANDSBÄUME 
Attemsgasse erhalten 

den Teich wenn 
möglich erhalten 

genügend PARKPLÄTZE, 
E-Tankstellen einführen 

genügend PKW Stellplätze 
rund um die Attemsgasse 

ein Einhorn mit Flügel 
und Kutsche, das gerade 
trinkt als Statue 

Verkehrsberuhigung 
Attemsgasse 

Beleuchtung im 
Park anbringen. 

den gegebenen Naturraum nützen: 
Wildnis – Gstättn, nicht zu kantig 
und eher natürlicher gestalten. 

eine Hundezone -
Raum für Hunde 

Stellplätze für Betreuungs-
dienste von SeniorInnen z.B. 
zum Ein- und Ausladen. 

ein Supermarkt der zu Fuß 
erreichbar ist, ohne Auto 

mehr Bewegungsangebote 
wie Motorikparks, Parcours,
Zirkeltraining für Frauen 

Möglichkeiten für Urban 
Gardening, Gemeinschafts-
gärten und Hochbeete 

eine bessere Beschattung (als 
im Kirschblütenpark), größere 
Bäume, Bäume erhalten 

genügend Abstand der 
neuen Bebauung zum 
Schulcampus 

Kiss & Ride Zone für
Eltern vor dem Campus 

 

einsammeln von Natur-
materialien und 
spazieren gehen 

mehr Ballspielplätze, sowie 
Skateparks für Jugendliche 

eine Erneuerung der Attems-
gasse (Kopfsteinpf aster führt 
zu Lärmbelästigung) 

Radabstelllagen v.a. 
bei der Ubahn fehlen

FARBEN FÜR KINDER JUGENDLICHE ERWACHSENE SENIOREN Antworten auf Fragen 
GESCHLECHT & ALTER 05-12 J. 13-18 J. 19-60 J. 61 +J. und Wünsche f nden Sie 

an den Themeninseln: 

Weiblich 

Männlich 




